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Tadeusz Różewicz 
Vorwort des Autors zur deutschen Ausgabe

Dieses Buch handelt von meinem Bruder Janusz, der im November 1944 
in Lodz von der Gestapo ermordet wurde. Er kämpfte im Untergrund 
gegen die deutschen Besatzer. Auch ich war im Untergrund.
Der Krieg war für uns alle ein tiefer Einschnitt. In Radomsko leb ten 
Deut sche und Polen zusammen, wir hatten deutsche Schulfreunde. Die-
se Freund schaften waren stärker als die Propaganda, die schon vor 1939 
in der deut schen Minderheit Abneigung und Hass gegen alles Polnische 
schü ren wollte. Mit Kriegsbeginn fanden wir uns auf unterschiedlichen 
Seiten wieder.
Nach dem Krieg erfuhren wir von der Weißen Rose und den Ge schwis-
tern Scholl. Hans Scholl wurde 1918 geboren, im selben Jahr wie mein 
Bru der Janusz, Sophie Scholl 1921, im selben Jahr wie ich. Hans und So-
phie Scholl, Christian Probst, Alexander Schmorell und andere kämpf-
ten ebenso wie wir gegen Hitler und starben 1943 einen ähnlichen Tod 
wie ein Jahr später mein Bruder Janusz.
Die Weiße Rose, uns und alle Angehörigen unserer Generation, die Wi-
der stand leisteten, einte der Kampf gegen den Nationalsozialismus. Wir 
waren, über Grenzen und Nationalitäten hinweg, Geschwister im Geiste.

Tadeusz Różewicz Wrocław, Herbst 2012


